
 Schon in der ersten Verhandlungsrunde haben sich die Bundesinnung 
Bau und der Fachverband der Bauindustrie mit der Gewerkschaft Bau-
Holz geeinigt. Ab Mai bekommen die knapp 90.000 Beschäftigten 
der Bauindustrie und des Baugewerbes um 3,1 Prozent mehr Lohn. 
Ohne viel Getöns und Aufhebens haben sich die Bausozialpartner 

im Sinne der gesamten Branche geeinigt. Und was ist der Dank für so viel 
konstruktive Zusammenarbeit? Weitgehende mediale Missachtung. Ein paar 
Kurz- und Kürzestmeldungen in Tageszeitungen, dazu einige Online-Beiträge 
– das war's. Wenn sich die Metaller oder Privatangestellten in Kampfpositi-
on begeben, sich wochenlang die Schädel einschlagen und dann um fünf 
Uhr früh heldenhaft eine Einigung verkünden, ist ihnen die Aufmerksamkeit 
der Massenmedien gewiss. »Müsst's halt mehr streiten«, lautete vor einigen 
Jahren der ernstgemeinte Rat eines Boulevardjournalisten an die Bausozial-
partner für mehr Medienpräsenz. Den Weg der Auseinandersetzung haben 
die Bausozialpartner aber lange verlassen. Im Spätherbst 2008, unmittel-
bar nach Ausbruch der Krise, haben sich die Gewerkschaft Bau-Holz, die 
Bundesinnung Bau, der Fachverband Steine-Keramik und Global 2000 zu 
den Baupakt-Partnern zusammengeschlossen. 2010 schlossen sich weitere 
Institutionen an und mit insgesamt 15 Partnern wurde die überparteiliche 
Nachhaltigkeitsinitiative »Umwelt + Bauen« ins Leben gerufen. Jüngster Wurf 
der gemeinsamen Anstrengungen ist das Strategiepapier »Wohnen 2020«. 
Darin enthalten sind ehrgeizige Forderungen wie die Einführung einer be-
darfsorientierten Zweckbindung der Wohnbauförderung oder die Schaffung 
einer Bundeswohnbauagentur. Die Umsetzung der Maßnahmen würde der 
gesamten Branche zugutekommen, Arbeitgebern ebenso wie Arbeitneh-
mern. Deshalb ist es so wichtig, dass die Sozialpartner mit einer Stimme 
sprechen. Nur so besteht die Chance, von der Politik gehört zu werden. Das 
wird schwierig genug. 
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